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AKTUELLES AUS DER 12. KALENDERWOCHE VON STEPHAN BRANDNER  

 

Liebe Freunde und Förderer, liebe Mitglieder der AfD. Eine aufregende und ereignisreiche Woche liegt 

hinter uns. Diese Zusammenstellung soll Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Themen der Woche, 

meine Pressemitteilungen und Termine geben. Viel Kurzweile beim Lesen und eine schöne Woche wünscht 

Euer/ Ihr  

Stephan Brandner  

1. Pressemitteilungen: 
 

1. Entlassung der Geraer Kulturamtsleiterin war längst überfällig 

(21.03.2022) 

 

Laut einem Medienbericht vom vergangenen Wochenende wurde die zuvor beurlaubte Geraer 

Kulturamtsleiterin, Claudia Tittel, fristlos entlassen. 

In einem anonymen Schreiben an den Oberbürgermeister hatten „Kollegen der Stadtverwaltung“ 

schwere Vorwürfe gegen die Amtsleiterin erhoben. Von „grober Vernachlässigung ihrer Pflichten 

und Missbrauch ihrer Rechte“ sei darin die Rede. Die Vorwürfe richten sich gegen ihre 

Mitarbeiterführung, Personalentscheidungen und angebliche Klientelpolitik. 

Als massiven Interessenskonflikt sah der Geraer Bundestagsabgeordnete und Mitglied im 

Geraer Stadtrat, Stephan Brandner, schon seit Längerem, dass immer wieder Projekte von der 

Stadt Gera gefördert wurden, mit denen erhebliche Gelder indirekt den jedenfalls wirtschaftlichen 

Eigentümern des Kulturzentrums Häselburg, und das sind umständlich verschleiert Claudia Tittel, 

die Mitglied der SPD ist, und ihr Ehemann, der bis vor Kurzem grünes Stadtratsmitglied in Gera 

war, zuflossen. 

Brandner wörtlich: „Dass erst ein Schreiben der Mitarbeiter der Stadtverwaltung den Geraer 

Oberbürgermeister Julian Vonarb aufhorchen ließ, zeigt einmal mehr die Überforderung Vonarbs. 

Ich fordere den Geraer Oberbürgermeister als Vorgesetzten und Verantwortlichen der ehemaligen 

Kulturamtsleiterin auf, lückenlos die Verbindungen zwischen Dr. Tittel, der KIM gGmbH und 

der Häselburg darzulegen, die Zahlungen der Stadt an KIM gGmbH sowie die anderen Mieter der 

Häselburg zu überprüfen und daraus die erforderlichen Konsequenzen zu ziehen. 
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2. Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts keine Sternstunde für die Demokratie 

(22.03.2022) 

  

Zur Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts im Organstreitverfahren der AfD-

Bundestagsfraktion zur Wahl eines Vizepräsidenten des Deutschen Bundestages teilt der 

Parlamentarische Geschäftsführer und Justiziar der AfD-Bundestagsfraktion, Stephan Brandner, 

mit: 

  

„Wir sind von der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts sowohl zeitlich als auch inhaltlich 

überrascht worden, zumal es dort heute offenbar drunter und drüber geht. Längerfristig 

angekündigt war eine Entscheidung in der Sache unseres Fraktionsmitglieds Fabian Jacobi für 

10:30 Uhr. Dann erreichte unseren Bevollmächtigten um kurz nach 11 Uhr eine Mail des 

Bundesverfassungsgerichts, in der für 12:30 Uhr eine Entscheidung in unserer Fraktionsklage 

angekündigt wurde, die dann aber bereits um kurz nach 12 Uhr veröffentlicht war. In der Sache ist 

die Entscheidung nicht nachvollziehbar und unverständlich. Die Geschäftsordnung des Deutschen 

Bundestages, die festlegt, dass jede Fraktion einen Vizepräsidenten stellt, scheint nicht das Papier 

wert zu sein, auf dem sie gedruckt wurde. Auch der eindeutige und einstimmige Beschluss der 

Bundestags vom 24.10.2017 (Drs. 19/3), in dem festgestellt wurde, dass jede Fraktion einen 

Vizepräsidenten stellt, wird gänzlich ignoriert. Das war heute alles andere als eine Sternstunde für 

die Demokratie und das Bundesverfassungsgericht. Ein schlechter Tag für Deutschland.“ 

 

3. Interfraktionelles Treffen der Justiziare der AfD-Fraktionen (21.03.2022) 

 

In Berlin haben sich am 18.03.2022 die Justiziare aller AfD-Landtagsfraktionen sowie der AfD-

Bundestagsfraktion getroffen. Die etwa 25 Teilnehmer haben sich über gemeinsame rechtliche 

Herausforderungen ausgetauscht und über Lösungsstrategien debattiert, wobei die Themen 

zahlreich waren: Eklatante Demokratiedefizite in den Landesparlamenten und im Bundestag, wie 

die Versagung von Ämtern (z.B. Ausschussvorsitze), die Instrumentalisierung der 

Verfassungsschutzbehörden gegen die AfD und die im Raum stehende Einführung einer 

grundrechtsverletzenden allgemeinen Impfpflicht. Die Möglichkeiten der AfD-Fraktionen, sich 

hiergegen mit rechtlichen Mitteln zu wehren, sind begrenzt. Zum einen ist insbesondere das 

Bundesverfassungsgericht politisch besetzt. Eine Dringlichkeit von Eilanträgen der AfD-

Fraktionen erkennen die Verfassungsgerichte äußerst selten, Hauptsacheverfahren werden auf die 

lange Bank geschoben. Hinzukommen prozessuale Hürden: Die meisten Landesverfassungen und 

das Grundgesetz verlangen ein Quorum von 25 Prozent der Abgeordneten, um eine umfassende 

verfassungsrechtliche Prüfung beantragen zu können. Eine Klage etwa gegen ein Gesetz, das eine 

allgemeine Impfpflicht einführt, kann so nur von betroffenen Bürgern mit einer 

Verfassungsbeschwerde, nicht aber von den AfD-Fraktionen im Bund oder in den Ländern effektiv 

geführt werden. 

 

Dazu der Parlamentarische Geschäftsführer und Justiziar der AfD-Bundestagsfraktion, Stephan 

Brandner: „Wir müssen uns auf allen Ebenen gegen die Missachtung demokratischer Rechte der 

AfD und verfassungswidrige Grundrechtsbeschränkungen wehren. Dazu gehört auch der 

juristische Streit vor den Gerichten. Trotz eingeschränkter Möglichkeiten ist es wichtig, mit stetem 

Engagement die Probleme der Republik auch vor die Gerichte zu tragen und dabei abweisende 

Urteile in Kauf zu nehmen. Gerade die juristische Diskussion, die auch nach einer 

Urteilsverkündung in der nächsten Instanz oder in der juristischen Literatur fortgesetzt werden 

kann, ist ein wichtiger Beitrag, um unsere Themen voranzubringen. Der Austausch und die 

Vernetzung der Justiziariate der AfD-Landtagsfraktionen und der Bundestagsfraktion ist ein 

wichtiger Beitrag hierzu.“ 
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4. Gründung der Parlamentsgruppe ‚Moderne Kernenergie‘ (25.03.2022) 

 

Am gestrigen Donnerstag, den 24. März 2022, gründete sich im Deutschen Bundestag die 

Parlamentsgruppe ‚Moderne Kernenergie‘. Vorsitzende wurden die beiden Abgeordneten Stephan 

Brandner und Karsten Hilse. Die Parlamentsgruppe „Moderne Kernenergie“ soll als Diskussions- 

und Meinungsforum für alle Abgeordneten dienen, die sich für die Belange einer 

zukunftsweisenden Energieerzeugung interessieren und sich in diesem Sinne engagieren möchten. 

Sie soll nicht nur die parlamentarischen Aktivitäten hinsichtlich der Thematik bündeln, sondern 

auch den Austausch mit Vertretern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik, sowie von Vereinen 

und Verbänden ermöglichen und fördern. 

 

Stephan Brandner dazu: „Gerade heute sehen wir, wie wichtig eine zukunftsorientierte 

Energieversorgung aus und in Deutschland ist. Mit Wind und Sonne allein werden wir unseren 

Energiebedarf nie decken können, ganz abgesehen von der fehlenden Grundlastfähigkeit. Viele 

andere Länder sind uns in dieser Thematik meilenweit voraus. Daher ist die Gründung einer 

Parlamentsgruppe ein wichtiger Schritt.“ 

 

Karsten Hilse ergänzt: „Die sogenannte Energiewende hat zu historisch hohen Energiepreisen 

geführt. Heute wissen wir, sie ist gescheitert. Wir alle müssen umdenken und technologieoffen die 

Zukunft gestalten. In der Parlamentsgruppe werden wir diesbezüglich wichtige Akzente setzen!“ 
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5. Stephan Brandner: Islamistische Tatmotive nicht verschweigen (21.03.2022) 

 

Vier Monate nach einem Messerangriff im ICE gehen die Ermittler nun von einer islamistischen 

Tat aus. Der Generalbundesanwalt übernahm den Fall. 

 

Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der Alternative für Deutschland, erklärt, dass 

sehr häufig und spontan sogenannte psychische Störungen als Grund für derart schreckliche Taten 

genannt würden. 

  

Brandner wörtlich: „Der islamistische Terrorismus stellt die größte Gefahr für unser Land dar, er 

darf nicht unterschätzt und muss endlich von allen Seiten ernst genommen werden. Bisweilen ist 

das aber nicht der Fall: Eine psychische Störung klingt wohl für manchen Verantwortungsträger 

erträglicher als Islamismus. Fast alle ahnen bei einer solchen Konstellation, dass es sich um ein 

islamistisches Tatmotiv handelt – meist wird dies aber zunächst verneint und nach wenigen 

Monaten muss zurückgerudert werden. Ich fordere eine offene Herangehensweise und eine 

zeitnahe Überprüfung des möglichen Motivs ohne Denkverbote!“ 
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6. Stephan Brandner: Fridays for Future verschlingt die eigenen Kinder (24.03.2022) 

 

Morgen will Fridays for Future unter dem Motto „Reicht halt nicht!“ mal wieder auf die Straßen 

gehen. Musikerin Ronja Maltzahn wird voraussichtlich nicht dabei sein. Eine lokale Gruppierung 

in Hannover hat sie wegen ihrer Frisur kurzfristig ausgeladen, denn „eine weiße Person mit 

Dreadlocks“ sei unvertretbar. Der Vorwurf: Kulturelle Aneignung. 

 

Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der Alternative für Deutschland, kommentiert: 

 

„Warum ist Carola Rackete noch immer ein gern gesehener Gast in linksextremen Kreisen? Auch 

sie trägt künstliche Locken. Was ist mit Sascha Lobo und dessen Irokesenschnitt? Eigentlich wäre 

es nur folgerichtig, wenn die extreme Linke diese beiden Aktivisten zukünftig ausgrenzen und 

boykottieren würde. Vermutlich gäbe es aber trotzdem noch Hoffnung für die beiden, denn selbst 

die ideologischen Bluthunde von Fridays for Future gaben ja der Musikerin eine Chance, sich zu 

rehabilitieren: ‚Solltest du dich bis Freitag dazu entscheiden, deine Dreadlocks abzuschneiden, 

würden wir dich natürlich auf der Demo begrüßen und spielen lassen‘. Nicht der mangelnde 

Schulunterricht der Fridays for Future-Organisatoren macht sich hier bemerkbar, sondern eine 

aktuelle Neuauflage des linken Totalitarismus. Sogenannte kulturelle Aneignung ist nur einer von 

vielen Kampfbegriffen, die man diesen Kindern als vermeintlichen Antirassismus eingetrichtert 

hat. Wie dieser alberne Fall zeigt, bewirken entsprechende Aktivisten mit ihren haltlosen 

Vorwürfen natürlich das genaue Gegenteil, da sie alles auf das Motiv Rasse reduzieren. Allein die 

Furcht des normalen Bürgers vor öffentlicher Bloßstellung spielt ihnen in die Karten, um diesen 

Unsinn aufrechterhalten zu können. Hier gilt es gewissenhaft zu bleiben und sich mutig dem 

linken Ungeist entgegenzustellen. Unter den Parteien Deutschlands übernimmt nur die AfD diese 

Aufgabe und vertritt den gesunden Menschenverstand sowie eine Rückkehr zu normalen 

Verhältnissen. Den absurden linken Ideologen muss klar signalisiert werden: Es reicht!“ 
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7. Verantwortlich für den Zustand Altenburgs ist OB Neumann, nicht die AfD-Wähler 

 
Auf Twitter beklagt der Altenburger Oberbürgermeister André Neumann, dass keine ukrainischen 
Flüchtlinge nach Altenburg kämen, weil die AfD dort viele Wähler hätte. 
Stephan Brandner, direkt gewählter Abgeordneter für den Wahlkreis 194, zu dem Altenburg 
zählt, macht deutlich, dass der Zustand Altenburgs, der nicht nur aber offensichtlich auch für 
Zuwanderer die Stadt unattraktiv mache, wohl kaum auf die Bürger zurückzuführen sei, die die 
Alternative für Deutschland wählten, sondern ganz offensichtlich auf das Versagen des 
Oberbürgermeisters.  
Stephan Brandner wörtlich: „Jeder weiß: Altenburg ist eine Perle, die es verdient hätte, einen 
Oberbürgermeister zu haben, der sich tatsächlich um die Belange der Stadt kümmert und die 
Attraktivität vorantreibt, statt sich auf Twitter zu konzentrieren und gegen die eigenen Bürger zu 
hetzen. Altenburg verfällt leider zunehmend und bietet zu wenig Angebote für die Bürger. Wie 
soll man so zum Anziehungspunkt werden? Anstatt die Schuld auf andere zu schieben, sollte 
Neumann sich an die eigene Nase fassen, vom Twitter-Sofa aufstehen und für die Stadt aktiv 
werden. Altenburg und seine Bürger haben es verdient!“ 
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2. Brandner (AfD): Aktuelle Videos: 
 

1. Fünf Fragen – Fünf Antworten 

 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=CVCZEY6esVs 

 

2. Keine Sternstunde für die Demokratie 

 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=juvLdNwMzy8 

 

3. Lauterbach Sie sind ein Lügner 

 

 
 

 

https://www.youtube.com/watch?v=juvLdNwMzy8
https://www.youtube.com/watch?v=CVCZEY6esVs
https://www.youtube.com/watch?v=juvLdNwMzy8
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3. Mehr von Stephan Brandner: 
 

1. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

2. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/fragestunde-16-februar-2022-frage-33.html
https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/kleine-anfrage-15-februar-2022-20582.html
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3. Brandner fragt nach (zur Weiterleitung auf das Bild klicken) 

 

4. Parteitag des Kreisverbandes Gera-Jena-SHK 

 

 

 

https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/kleine-anfrage-17-februar-2022-20768.html
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5. Brandner unterwegs: Bürgerdialog Berlin Lichtenberg 

 

 
Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  

 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner  

 

Anregungen zum Wochenrückblick oder Abmeldung bitte hier: 

 

stephan.brandner.ma04@bundestag.de 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner
mailto:stephan.brandner.ma04@bundestag.de
mailto:stephan.brandner.ma04@bundestag.de

